
Pateſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Was gist es Neues
Das Kabinett Cuns wird ſich am Freitag dem Reichs

tag vorſtellen.
Mit der Ernennung des Geſandten v. Roſenberg

zum Reichsaußenminiſter iſt die Miniſterliſte zum Abſchluß
en.
Pierpont Morgan Hat eine Einladung Poincarés

zur Teilnahme an den Wieberherſtellungsbe ſprechungen der
Miniſter der Verbündeten abgelehnt.

Der ruſſiſche Vertreter in Lauſanne, Borowfkig hat
erklärt, daß die Moskarter Regierung die
Türken in allen Punkten unterſtützen werde.

Die Türken fordern in Lauſanne die europäiſchen
Grenzen von 1913.

Zum Führer der engliſchen Arbeiterpartei wurde
Ramſay Macdonald gewählt.

Die letzte Woche.
Die Neubildung des Reichsmi niſteriums anſtelle des aus ſeiten Amte geſchiedenen

Kabinetts Wirth hatte ſich inſolge der Meinungsver
ſchiedenhejten der Fraktionen länger hingezogen, als
Hor einer Woche erwartet worden war. Erſt nachdem

nuserſehenen Geheimrat Cuno aus Hamburg ermäshtigt
Hatte, ſich mit politiſch unabhängig daſehenden Män-

die der ſo gebildetennern zu umeben und an der S
Regierung das Vertrauen des Reichstags nachzuſuchen,
kam die Erleigung ſeines Auftrages in ein ſchnelkeres
Tempo. Daß Herr Ebert nit der Wahl des Kanzler
fandidaten einen glücklichen Griff gemocht hat, dafür
gab die Bewegung der Valuka einen Beweis. Der

Dottar ſank in der Woche, n welcher Geheſinrat Curt
Name im Vordergrunde Kand, von 8000 auf 6006.
Die Stetgerung der Mark, die hierin liegt, hat leider
noch keinen entſprechenden Preisabbau hervorgerufen.
Hoffentlich gelingt es der nunnehrigen Reichsregte
Vung, wenigfens den Anfang beſſerer Verhältniſſe
herbeizuführen.

Wenn die deutſchen Parteileitungen offiziell nicht
an der Zuſammenſetzung des neuen Reichsminiſteriums
znitgewirkt haben, ſo ſind ſte im Innerſten ihres Her
zens doch wohl froh, daß jetzt der praktiſche Verſuch
gemacht wird, eine Geſundung unſeres politiſchen Zu
ſtandes herbeizuführen. Der neuen Regierung iſt der
einfache Name „Geſchäftsminiſterium“ gegeben; aber
wir brauchen Leute, die hausbackene Tätigkeit und Er
folg verſprechende Tüchtigkeit entwickeln. Ein ameri
kaniſcher Politiker hat den Herrn Cuno einen „ge
ſunden Geſchäftsmann“ genannt der volles Vertrauen
verdiene. Wenigſtens iſt er in dem großzügigen Ham
burger Wirtſchaftsleben in einer guten Schule geweſen,
und in ſeinem Thüringer Blut, er ſtammt aus der
Waffenſtadt Suhl, ſteckt viel Friſche und Regſamkeit.
Das Zukunftsziel iſt in der Beſſerung der Mark, der
Steigerung der Produktion und in der Löſung des
Reparationsproblems gegeben, alſo Aufgaben, mit deren
Bewältigung jeder Reichstag einverſtanden ſein muß.

Während der deutſchen Miniſterkriſis haben auch
in Paris und London die offiziellen Rep arations
Erörterungen geruht, und nur unverbindliche Be
ſprechungen haben ſtattgefunden. Die wiederholten Re
den Poinearés zu dieſem Thema, worin er immer wieder
von unſerer „Zahlungspflicht, unſerem ſchlechten Wil
len, und den Pfändern, die wir bei einer Zahlungs
ſtundung geben müßten“, ſprach, waren in ihrer Häu
figkeit eigentlich überflüſſig und erſcheinen mehr als
ein taktiſches Mittel, um die Franzoſen darüber hin
wegzutäuſchen, daß Poinearé in den über zehn Mo
naten ſeiner Amtstätigkeit nichts erreicht hat. Wir
werden ſehen, was auf der bevorſtehenden Konferens
in Brüſſel zuſtande kommen wird.

Die NachkriegsKonferengen haben nicht gerade
den beſten Ruf, denn die Beſchlüſſe ſtanden meiſt nur
auf dem Papier, und von den Teilnehmern tat hinterher
jeder, was ihm beliebte. So kann es auch mit der
Orientkonferenz kommen, die mit dieſer Woche
ihren Anfang genommen hat. Die Türkei iſt wohl zu
einer weitgehenden Verſtändigung bereit, denn nach
dem der Sultan aus Konſtantinopel mit Hilfe der Eng
länder entflohen und ſein Bruder Abdul Medſchid
zum Kaltfen erwählt iſt, braucht das osmaniſche Reich
im Jnnern Ruhe und Frieden. Aber der italieniſche
Miniſterpräſident Muſſolint ſcheint im Rohr der Mit
kelmeerküſten ſeine Pfeifen ſchneiden zu wollen. Und
er ſcheint nicht der Mann zu ſein, der ſich von Poin
eare aus Paris und von Lord Curzon aus London
imponieren läßt.

König Georg von England hat das neuge-feierlich er
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Has Kabinett Cuno.
Protzraminerklärung am Freitag.

Die vollſtändige Miniſterliſte des Kabinetts Cunvo
iſt nunmehr amtlich bekannt gegeben worden. Sie
umfaßt folgende Namen

Reichskanzler Dr. CunsReichsminiſter des Aeußeren 9 Roſenberg.
Reichsminiſter des Jnneren; OHeſer, Mitglied des

preußiſchen Landtagesm Dr. Heinze, Mitglied des
eichstagesReichswirtſchaftsminiſter: Dr. BeckerHeſſen, Mit

glied des ReichstagesReichsarbeits miniſter Dr. Brauns, Mitglied des
ReichstagesReichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft
Dr. Müller Bonn.

3 Reichsfinanzminiſter Dr. HermesReichsſchatzminiſter. Dr. Albert, Staatsſekretär

z. D. vReichswehrminiſter: Dr. Geßler
NReichsverkehrsminiſter: Eroener.

KReichspoſtminiſter: Stingl, Staatsſekretär der Ab
teilung München des Reichspoſtminiſteriums.

Der Staatsſekretär in der Reichskanzlei Dr. Ham
mer, der Staatsſekretär im Reichswirtſchaftsminiſte

e der Leiter der Preſſeabteilung
Miniſterialdirektor Müller ſind in den einſtweiliHuheſtand verſebht en. Zum Staate ſern ar

wurde der demokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Dr. H am m ernannt.

Das neue Kabinett wird ſich am Freitag mit
Pene programmatiſchen Erklärung dem Reichstag vor
vellen. e

e Die neuen Männer. Fneber den bisherigen Lebensgang des neuen Reichs
kanzlers iſt bereits berichtet worden.

Der neue Außenminiſter Dr. v. Noſen berg der
im 48. Lebensjahre ſteht, iſt ſeit Dezember 1921 Gefandter
in Kopenhagen, nachdein er das Reich 1920 in Wien ver
treten hatte. Jm Jahre 1905 war er Vizekonſul in Ant
werpen, 1906 bdertef man ihn ins Auswärrige Amt zurück
wo er zunächſt in der Rechts, darauf in der politiſchen
Abteilung tätig war. Jm Jahre 1907 wurde er Legations
rat, 1912 Vortragender Rat. Jm Jahre 1947 erhielt erden Geſandtentitek

Rudolf Heſer wurde am 13. November 1858 in
Coswig geboren. Er war lange Zeit Redakteur an der„Frankfurter Zeitung und ſpäter an der „Oſtſeezeitung“.
Oeſer iſt Mitglied der demokratiſchen Landtagsfraktion. Er
Mi bis April 1920 der preußiſchen Regierung als

iniſter für öffentliche Arbeilen an. Jm April 1921 wurde
er zum Landeshaunptmann der Provinz Sachſen gewählt.

Reichsjuſtiz niſter Dr. Heinge gehörte in der gleichen
Eigenſchaft. bereits dem Kabinett Fehrenbach an. Er iſt
aus der Reichskarriere hervorgegangen, wurde 1914 Reichs
gerichtsrat, ging 1916 als Unterſtaatsſekretär im türki
ſchen Juſtizminiſterium nach Konſtantinopel und war vom
Juni 1918 bis zur Revolution ſächſiſcher Juſtizminiſter.

Johannes Becker wurde am 3. Februar 1869 zu
Ludwigshöhe (Kreis Oppenheim) gebbören, ſtudierte zu Gie-
ßen, Leipzig, München und Berlin die Rechte und be
ſtand 1894 die Staatsprüfung. 4897 trat er als Hilfs
arbeiter ins heſſiſche Finanzminiſterium ein, wurde 1902
Miniſterialrat und Vorſitzender der Abteilung für Steuer
weſen, 1908 ſtellvertretender Bevollmächtigter im Bundes
rat und 1916 heſſiſcher Finanzminiſter. 1919 wurde er
für den 34. Wahlkreis (Heſſen) von der Deutſchen Volks
partei in die Nationalverſammlung gewählt und gelangte
auch in den neuen Reichstag.

Dr. Müller- Bonn iſt Geſchäftsführer der rheini
ſchen Landwirtſchaftskammer. Er ſteht den katholiſchen rhei
niſchen Bauernvereinen nahe, iſt alſo als dritter Zentrums
vertreter im Kabinett anzuſprechen.

Schatzminiſter Albert war zuletzt bis vor zwei Jahren
Chef der Reichskangzlei, nachdem er, U. a. beſonders als Welt
ausſtellungskommiſſar, dem Reiche wertvolle Dienſte ge
leiſtet hatte.

Herr Stingl iſt Staatsſekretär der bayeriſchen Ab
teilung des Reichspoſtweſens; er war vor ſeiner Ueber
nahme in den Reichsdienſt Oberpoſtdirektor in Sandshut
und eine zeitlang als Oberregierungsrat Leiter der Perſonal-
abteilung des bayeriſchen Verkehrsminiſteriums. Nach dem
Rücktritt des Herrn v. Kahr wurde Stingl von einigen
Seiten als Kandidat für den bayeriſchen Miniſterpräſidenten-
poſten genannt.

Der neue Chef der Reichskanzlei, Dr. Eduard Hamm,
iſt Bayer, 1879 geboren. Er war Hilfsarbeiter beim Juſtig
miniſterium, ſpäter Staatsanwalt, war eine zeitlang jm
Verwaltungsdienſt beſchäftigt, ſeit 1911 im Staatsminiſte
rium des Jnnern, 1918 wurde er als Legationsrat in das
bayeriſche Staatsminiſterium des Aeußern berufen. Ende
Mai 1919 trat er in das Kabinett Kahr als bayeriſcher
Handelsminiſter ein. S
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Eberts Abſchiedsbrief an Wirſh.
Reichspräſident Ebert hat an den Reichskanzler

Hr. Wirth anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Kanz
ſexramt ein Schreiben gerichtet in dem es u. a. heißt

„Sie haben, in parlamentariſcher Tätigkeit und
als Finanzminiſter unſeres gemeinſamen Heimatlaue
des bewähet, in ſchwerer Zeit als Reichs mniniſter der

inanzen und dann als Reichskanzler dem Vater
nde große Dienſte geleiſtet und an der Spitze

der Regierung in ſchwerer Zeit zielbewußt und tat
kräftig die innere und äußere Politik des Reiches
geleitet. Ernſte Stunden die an Jhre Entſchloſſen

t und Umſicht die höchſten Anforderungen ſtellten,c rer nicht erſpart geblieben. Das deutſche
olk nen für das, was Sie ihm in dieſen

Jahren men und entſagungsreichen Wieder
aufbaues geweſen ſind, Dank wiſſen

Auch den übrigen zurückgetretenen Reichsminiſtern
t der Reichspräſident in perſönlichem Schreiben ſeinen
ank für die dem Reiche geleiſteten Dienſte ausge

chen, onders herzlich in einem Brief an den
hin befreundeten Vizekanzler Bauer.

Wirths Laufbahn.
Der nunmehr endgültig aus dem Kanzleramt ge

ſchiedene Dr. Joſef Wirth, der am 6. 1879
zu Freiburg i. Br. geboren wurde, alſo erſt 43 Jahre
zählt, iſt vor dem Kriege und auch noch während des
Krieges in der Parteipolitik nur im lokalen Kreife,
in der großen Politik überhaupt nicht hervorgetreten.
Er ſtudierke an der Univerſität ſeiner Heimatſtadt
Mathematik und Naturwiſſenſchaften, wurde 1906 pro
moviert und erhielt 1908 die Stellung eines Mathe
matiklehrers am zu Frei 1911wurde de Stadtverordneter und 1913. als
gevrdneter. 1914 kam er in den Reichstäg. s

wurde er Mitglied der badiſchen Landesverſammlung
Und der Verfaſſunggebenden deutſchen Nationalver
ſammlung nachdem man ihn ſchon vorher zum Finanz-
miniſter ſeines Heimatlandes gemacht hatte.
berger zurücktrat, wurde der badiſche Finanzminiſter
1920, zunächſt im Kabinett Bauer, Reichsminiſter der
Finanzen Er blieb in dieſer Stellung auch in der
Aera Fehrenbach Simons und übernahm am 10. Mai
1921, nachdem die Simonsſche Außenpolitik an dem
Londoner ÜUltimatum geſcheitert war, das Reichskanzler
Amnt mit dem vielumſtrittenen Erfüllungsprogramm.

Deutſches Reich.
c en 24. November 1922

o Die Regierungsvtreung in Sachſen und die Kom
muniſten. Der Landesarbeitsausſchuß der Sozialdemo
kratie Sachſens hat an die kommuniſtiſche Parteileitung
ein Schreiben gerichtet, das unter Bezug auf die Re
de nes in Sachſen darauf hinweiſt, daß ſich

ie bekannten zehn Bedingungen der Kommuniſten,
von deren Durchführung die Beteiligung an der Re
gierung abhängig gemacht wurde, zum Teil mit For
derungen decken, die ſchon durchgefi rt oder in An
griff genommen worden ſind. Ein a er Teil gehöre
zur Kompetenz des Reiches einige aber, insbeſondere
das Verlangen, alle die Arbeiterſchaft berührenden
Geſetze der Vollverſammlung der etriebsräte vorzu
legen, werden abgelehnt.

o Sepp Derter mauſert ſich. Der frühere braun
ſchweigiſche Miniſterpräſident, jetzige Landtagsabgeord
nete Sepp Oerter, entwickelte in einer Verſammlung
in Seeſen am Harz ſein neues Programm. Oerter
führte u. a. aus, daß er mit der Niederſchrift ſeiner
Erinnerungen („Vom Zuchthausſchemel zum Miniſter“)
beſchäftigt ſei. Dabei habe er eine gründliche Reviſion
mit ſich vorgenommen So ſei er zu der felſenfeſten
Ueberzeugung gekommen, daß der Sozialismus auf
internationaler Grundkage eine Wahnſinnstheorie iſt.
Die Not der Zeit fühlen nicht nur die Arbeiter, ſon
dern auch alle ſchaffenden Stände; auch die „Fabrik
beſitzer“. Der einzige Weg, der uns aus dieſem Jam-
mertal führt, iſt der Sozialismus auf nationaler
Grundlage Den Verſailler Friedensvertrag mußte das
deutſche Volk damals annehmen, weil keine Einmütig-
keit im deutſchen Volke beſtand. Dieſe Einmütigkeit
herzuſtellen, muß unſer aller höchſtes Ziel ſein, damit
wir bald in der Lage ſind, die Horden aus dem beſetzten
Gebiet hinauszujagen. Wenn wir den Blick rückwärts
ſchweifen laſſen, ſo müſſen wir alle erkennen, daß wir
ganz verkehrten Weges gegangen ſind: und wenn ich
heute zu entſcheiden hätte, ſo wäre ich lieber Monar-
chiſt als Sozialiſt.

o Bayeriſcher Brotverbilligungsantrag. Die Land
tagsfraktion der Bayeriſchen Mittelpartei und der
Deutſchen Volkspartei hat beim Landtag folgenden An
trag eingebracht: Der Landtag wolle beſchließen, die
Staatsregierung aufzufordern, die Reichsregierung un
verzüglich zu veranlaſſen, daß 1. eine tatſächlich fühl-
bare Brotverbilligung zugunſten der wirtſchaftlich



Schwächeren durch eine Brotbeihilfepflicht aller wirt
ſchaftlich Starken ſichergeſtellt wird. 2. dad Geſammt
Iieferungsſoll für Bayern um mindeſtens die Hälfte
herabgeſetzt wird: 3. für das Umlagegetreide der je
weilige freie Durchſchnittsmarktpreis mit mindeſtens
75 Proz. für die einzelnen Lieferungstermine reichsgeſetzlich rgeſett wird. 4. der Landwirtſchaft eine
bindende Zuſicherung für Einführung der freien Wirt
ſchaft für das Wirtſchaftsjahr 1923 klar und deutlich
Hegeben wird.

Der Haushalt der Reichsbahn, der Anfang des
Jahres noch 100 Milliarden, und im Oktober 400

Meilligtdern betragen hat, iſt in dem jetzt vor dem
Abſchlaß ſtehenden Reichshaushaltsplan für 1923 auf
faſt eitie Billton angeſchwollen. Ein Mehraufwand von
8 Milliarden entſteht allein dadurch, daß die Reichs
eiſenhahn gezwungen iſt, in erheblichem Umfange eng-
Tiſche Kohle zu verwenden. Eine Elektriſierung des
bayeriſchen Eiſenbahnnetzes würde eine Erſparnis von

e Million Tonnen Steinkohle jährlich zur Folge haben.
o Die Erhöhung der Begmtenbezüge. Die Be

ſoldungsverhandlüngen zwiſchen der Regierung und
den Spitzenorganiſationen der Beamten haben das Er
gebnis gehabt, daß ab 16. November der prozentuagle
Teuerungszuſchlag zu Grundgehalt, Ortszuſchlag und
Kinderzuſchlägen von 49 auf 120 Proz. erhöht und der
Frauenzuſchlag verdoppelt wird. Damit erhöhen ſich,
wie die „Telegraphen-Union“ erfährt, die Geſamtbe
züge der Beamten ab 16. November um 48 Proz.
Der Reichstag wird ſich mit der Vorlage kaum vor
Anfang nächſter Woche befaſſen können. Man hofft
deshalb, daß das Reichsfinanzminiſterium inzwiſchen
ſchon Vorſchüſſe auf das neue Abkommen vder auf das
Dezembergehalt den Beamten zukommen laſſen wird.

ZJn der Verhandlung wurde den Organiſationen
zugeſagt, daß eine Regelung der Sonderzulagen für
Beginte in beſonders teuren Orten möglichſt bald er
folgen ſoll.

Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Der Miniſter des Innern hat die Zurüick

nahme der Ausweiſung des Chefredakteurs der „Roten
Fahne“, Heinrich Süßkind, abgelehnt.

Leipzig. Das für das preußiſche Staatsgebiet erlaſſene
Verbot der Zeitſchrift Deutſchlands Erneuerung“ iſt vom
Staatsgerichtshof aufgehoben worden. e

Auslande Rundſchan.

Muſſolini hetzt gegen Deutſchland.
Was Deutſchland von der Regierung Muſſolinis

zu erwarten hat, zeigt eine Erklärung, die der italie
niſche Miniſterpräſident gegenüber den „Matin“- Ver
tretern in Lauſanne abgegeben hat. Muſſolini führte
u. a. aus Frankreich iſt mit ſeinem Frieden unzu
frieden, und es hat recht, der Friede iſt ſchlecht. Der
Krieg iſt nicht bis zu ſeinem natürlichen Ende durch
geführt worden. Wir hätten ihn beenden müſſen
Die Franzoſen in Berlin, und wir in Wien und Bu-
dapeſt. Der Feind hätte an der Gurgel gepackt werden
müſſen. Jetzt bemerken die Franzoſen, wie wenig
Ausſicht ſte haben, das zu erhalten, was man ihnen

ſchuldig iſt. Hie Franzoſen täuſchen ſich nicht darüber,
äß Deutſchland den feſten Willen hat, ihnen nichts

zu zahlen, außerdem bildet Deutſchland eine Drohung
für Frankreich und auch für Jtalien, denn Tirol iſt
nur ein gevographiſcher Begriff.“ Schließlich erklärte
Muſſolini, er ſei für ein Abkommen mit Frankreich
nach drei Seiten: 1. ein enges Wirtſchaftsabkommen
mit Austauſch von Naturprodukten und Arbeitskräften
2. eine militäriſche Entente für jeden Fall; 3. ein
politiſches Einverſtändnis, durch das man ſich ver
pflichtet, in allen europäiſchen Hauptſtädten die gleiche
Haltung einzunehmen.

Die territorigalen Forderungen der Türken.

Kismek.
Roman von Max von Weßenthurn

15. (Nachdruck verboten.)
Sie hatte zwar oftmals durch nebenſächliche Zu

fälle Gele en it n efahren, daß Haſſow intim bei
ſeiner Schwiegermutter verkehre. Sie neidete ihm das
nicht, obzwar ſie ſich oft voll Bitterkeit ſagte, es
ſei doch eine Unnatur, daß die Tochter im Hauſe
ihrer Mutter eine Fremde war, während der Schwie
gerſohn aus und ein ging, als ſei er das eigene Kind.

„Mein ſchöner Edy!e Wie wir dich in den Zeikten,
die nun freilich fernab liegen, ſtets zu nennen pfleg
ten mein lieber Edy, erlaube mir, dich darauf hin
zuweiſen, daß ich eigentlich im guten Rechte bin, wenn
ich von dir verlange, du ſollſt mir Rede und Antwort
darüber ſtehen, wie es kommt, daß du in der Geſell
chaft gewiſſermaßen eine Rolle ſpielſt, wie es über-
ies möglich geworden, daß du der Gatte einer der

ſchönſten bedeutendſten Frauen unter den oberen Zehn
tauſend biſt. Wer dich ſo genau kennt, wie ich, wird
ſicherlich zu der Anſicht neigen, daß dieſe Tatſache nicht
ſo ganz mit rechten Dingen ermöglicht ſein kann,
und ich gebe dir den wohlgemeinten Rat, mich gut
willig aufzuklären, denn wenn ich mir auf eigene
Fauſt Aufklärung verſchaffe, dürfte das für dich nachtei
lige Folgen haben, und es iſt alſo beſſer, wenn du frei
willig ſprichſt und mich über die dunklen Pfade auf
klärſt, die dich zum Lichte geführt haben, denn dunke
dürften ſie auf jeden Fall geweſen ſein, daran kann
kein Menſch zweifeln, der das fragliche Vergnügen
hat, dich näher zu kennen.“

„Die Aufrichtigkeit deiner Sprache läßr
lich nichts zu wünſchen übrig,“ entgegnete Haſſow in
einem Ton, dem man die Gereiztheit anmerkke, obzwar
er ſich alle Mühe gab, dieſelbe zu verbergen. „Jch
will übrigens zugeſtehen, daß du mit Rückſicht auf
znſere jetzt allerdings fernabliegende gemeinſame Ver

zu dieſer Frage aus Angora einholen. Die bulgariſche
Delegation machte ihre Forderung auf einen wirk
ſchaftlichen Ausgang zum Aegäiſchen Meere geltend.
Die Türken haben bisher hierzu noch nicht Stellung
genommen.

Warſchau. Der amtliche „Monitor Polſki“ veröffentlicht das Dekret betreffend die Einberufung n Se un

des Senats für den 8, November.
e e La als Sekundant Poincares

ondon, 23. Nov. Der britiſche Vertreter in de
Peparationskommiſſton hat vom neuen Kabinett die
n erhalten, die franzöſiſchen Anſprüche in

er Reparationsfrage bis zur äußerſten Grenze zu
Unterſtützen. Bradbury will bei ſeiner Beſprechung
mit Bonar Law ſeine Bedenken gegen dieſe Polittt
ren Heer a die Regierung bei ihrer Jn

eharren, ſo iſt mit de ücktrin eneen, ſt dem Rücktritt Bradburys
v Sonnino im Sterben.
Nom, 23. Nov. Der frühere italieniſche MiniſterPräſident und Außenminiſter Sonnino n en

Schlaganfall. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

Die Nichtheſtätigung von Berliner Schulleitern.

Aus dem preußiſchen Landtage.
r Berlin, 23. November 1932.

Das Haus beſchäftigt ſich heute mit Berliner
Schulfragen. Eine große Anfrage der Sozialdemo-
kraten betrifft die Nichtbeſtätigung von 12 Berliner
Gemeindeſchulrektoren und eine kommuniſtiſche Anfrage
betrifft die bisher nicht beſtätigte Wahl des kommu-
niſtiſchen Studienrats Dr. Lier zum Direktor der
DieſterwegRealſchule. Die ſozialdemokratiſche Anfrage
wird von dem Abg. Leid begründet. Er führt u. a.
aus, man müſſe bei der Haltung des Provinzialſchul-
kollegiums auf den Verdacht kommen, daß die Reli-
gionsloſigkeit der Gewählten der Hauptgrund der Nicht
beſtätigung ſei. Nicht ſachliche, ſondern rein politiſche
Gründe ſeien für die Verſagung der Beſtätigung maß-
gebend geweſen. Der Studienrat Dr. Otto Lier, der
vom Magiſtrat und nachher nochmals vom Bezirks
amt Wedding zum Realſchuldirektor gewählt ſei, ſei
Kommuniſt und offenbar nur deshalb ebenfalls nicht
beſtätigt worden.

Abg. Scholem (Komm.) begründet die kommu-
niſtiſche Anfrage Die Beſtätigung oder Nichtbeſtäti
gung erfolgt lediglich nach politiſchen Geſichtspunkten.

Miniſter Dr. Bölitz gibt einen Tatbeſtands
bericht und weiſt im Anſchluß darauf hin, daß das
Provinzialſchulkollegium allen Anlaß gehabt habe, zu
einer ſachlichen Nachprüfung der falſchen Eignung der
Gewählten. Nur vier Lehrperſonen erwieſen ſich für
das Rektorat als ausreichend geeignet, die übrigen
zeigten erhebliche, zum Teil völlige Unzulänglichkeit.
Dazu kam, daß acht von den Bezirksämtern Gewählte
aus der evangeliſchen Landeskirche ausgetreten waren.
Daß das Provinzialſchulkollegium auch die Frage der
Nichtzugehörigkeit von Lehrern zur evangeliſchen Lan
deskirche prüfte, lag in ſeiner Kompetenz. Wenn Rechte
und Pflichten davon abhängen, kann nach der Reichs
verfaſſung nach der Zugehörigkeit zu einer Religions-
geſellſchaft gefragt werden. Und ntt der Leitung einer
Schule, die geſetzlich als Schule eines beſtimmten Be
kenntniſſes feſtgelegt iſt, ſind ſolche Rechte und Pflich
ten zweifellos verbunden. Als Leiter für eine evan-
geliſche Schule darf nicht femand eingeſtellt werden,
der der evangeliſchen Kirche nicht angehörr. Der Mi
niſter ſchließt mit dem Hinweis, daß er ſich ſtreng
an die Verfaſſung gehalten habe. Jnsbeſondere ſeien
die Gründe der N des Dr. Lier nichtpolitiſcher Art gert n vielmehr allein in
der Perſönlichkeit des

Jn der Beſprechu
haut (D. V
führungen des
Abg. Bahlke er
denten für einen Verfaſſungsbruch.
tont der Miniſter Dr. Bölt z wo
Miniſter nicht die Verantwortung
Diſſidenten zu Rektoren evangeli
ſtätigen. Abg. Gorttwald
Uber Große Berlin für die un
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dem Schulgebtet verantwortlich. Der Dentpkrat Otto
erklärt, den Sozialdemokraten ſei der Beweis nicht
gelungen, daß das Provinzialſchulkollegtum nicht ob
ſektiv verfahren iſt. Abg. Scholem (Komm.) verlangt
ſchleuntgſte Abſchaffung völlig veralteter und unzeit
gemäßer Geſetzesbeſtimmungen.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. König
(Soz.) vertagt ſich das Haus auf morgen 12 Uhr.

Noch immer die Geſchäftsordnung.

e Aus dem Reichstag. SBerlin, 23. November 1922.
Zu Beginn der heutigen Sitzung, die wieder erſt

nach 5 Uhr begann, teilt der Präſident mit, daß
der neue Reichskanzler Dr. Cuno in der morgigen
Sißzung, die um 1 Uhr beginnen ſoll, für die neue
Regierung eine Erklärung abgeben werde. Dann
wendet man ſich wieder der Beratung der Geſchäfts
ordnung zu. Ein Antrag, wonach kleine Anfragen
von mindeſtens 30 Mitgliedern uünterſchrieben ſein
ſollen, ruft den Widerſpruch der Kommuniſten hervor,
die die Zahl auf 15 herabſetzen wollen.

Schließlich findet ein Vermittlungsvorſchlag des
Zentrums Annahme, der die Zahl der Unterſchriften,
die für eine Anfrage erforderlich ſind, auf 15 feſtſetzt.
Einige weitere Paragraphen werden vhne weſentliche
Debatte erledigt. Dann vertagt ſich das Haus.

Provinz und Narnvarftaaten.
Teuchern, den 24. November 1922.

Die Tariferhöhung am 1. Dezember. Mit Gül
tigkeit vom 1. Dezember werden, wie bereits mitgeteilt, die
Perſonenfahrpreiſe um 100 v. H. erhöht die Fahrkarten,
die noch die Preiſe vom I. Okt. tragen, werden mit den
neuen Preiſen nicht überſtempelt, ſondern zum Vierfachen

Jm Gepäckverkehr
wird der bisher gültige Einheitsſatz von 15 Pfg. auf 40
Pfg. für 10 Kg, und 1 Kilometer erböht; die Mindeſtfahr
preiſe ſür Gepäck iſt bereits ſeit dem 15. Nov. auf 40 Mk.
erhöht, ſodaß eine weitere Erhöhung zum 1. Dez. nicht eintritt.

Der Schadenerſatz, der von der Poſt zu leiſten iſt,
ſoll nach einem dem Reichstag zugegangenen Gefetzentwurfe
mit Rückſicht anf die Geldentwertung dahin erhöht werden,
daß bei verlorenen oder beſchädig ten Paleten für jedes Pfund

der Sendung köchſtens 100 Mk. gezahlt werden. Für den
Fall des Verluſtes einer eingeſchriebenenſ Sendung werden
800 Mark gezahlt.

Achtet auf ausreichende Briefaufſchriften. Ein
ſchon oft beklagter Uebelſtand macht ſich im Poſtbetrieb

neuerdings wieser beſonders empfindlich bemerkbar. Die
Vorſchrift, daß in der Aufſchrift der Poſtſend ungen nach
großen Orten Straße und Hausnummer des Empfängers,
womöglich auch Stockwerk uſw., angegeben ſein müſſen, bleibt
leider ſehr häufig unbeachtet. Die Zah! der in den Groß
ſtädten täglich eingehenden Sendungen, bei denen die Woh
nungsangabe un vollſtändig vermerkt iſt oder ganz fehlt, iſt
gegenwärtig außerordentlich hoch. Die Poſt muß zahlreiche
Kräfte lediglich deshalb beſchäftigen, weil täglich Maſſen von
Sendungen mit unzureiender Aufſchrift vorliegen, deren
Unterbringung mit großer Mühe und großem Anfwänd durch
Nachſchlagen in den Adreßbüchern, Vrzrichnſſen, Handels
regiſtern, durch Anfragen bei den EinwohnerMeldeämtern
und anderen Behörden, durch Erkundigungen bei den üb
rigen Poſtanſtalten des Beſtimmungsortes und durch ſonſtige
zweckentſprechende Erm ttlungen verſucht wird. Wenn jeder
Abſender es ſich auch im eigenen Jntereſſe zur unbedingten
Pflicht machen würde, bei den Poſtſendungen nach großen
Städten die Wohnung oder das Geſchäftslokal des Empfän
gers genau anzugeben, und im Verkehr nach Berlin außer
dem den Poſtbezirk (O, N, NO uſw) zu vermerken, würden
der Poſtver waltung erhebliche Koſten und dem Publikum
zahlre che Unannehmlichkeiten und Zeitverluſte erſpart werden.

Zur Erreichung dieſes Zieles können guch die Empfänger
in den Großſtädten, und zwar nicht allein Privatperſonen,
ſondern auch Behörden, Banken und namentlich klernere
Handelsfirmen uſw. viel beitragen, wenn ſie, was leider recht
häufig unterbleibt, auf ihren Briefbogen, Umſchlägen vſw.
ihre genaue Wohnungsangabe (Straße uſw. hinzu föägen.

Maße auf ſich zog.

gangenheit ein gewiſſes Recht haſt, Fragen zu ſtellen
und ich werde auch bemüht ſein, dieſelben wenigſtens
bis zu einem gewiſſen Grade zu beantworten. Alſo,
was willſt du wiſſen? Wie ich dazu kam, oder beſſer
geſagt, dazu komme, in der hieſigen Geſellſchaft eine
nicht ganz untergeordnete Rolle zu ſpielen? Ja,
mein Lieber, das hängt ſogar noch mit der Zeit zu
ſammen, in der wir gemeinſam jung geweſen ſind,
gemeinſam tolle Streiche machten, mit der Zeit, wo
du zu meinem vder ich zu deinem Mitſchuldigen wurde,
wie man's nehmen will. Jch brauche dich wohl nicht erſt
daran zu erinnern, daß wir einſt beide als Volontärs
in das Bankhaus des Multimillionärs Arnold von
Welten eingetreten ſind, und ich ſpeziell nach und
nach das Glück hatte, ſeine rechte Hand zu werden, das
Faktotum, dem der ſeit einigen Jahren erblindete Mann
grenzenloſes Vertrauen entgegenbrachte. Ohne deinen,
ſeines Kaſſierers, Beiſtand wäre ich wohl nie imſtande
geweſen, dieſes Vertrauen in ſo glänzender Weiſe
guszunützen, von Weltens Vermögen große Summen
beiſeite zu ſchaffen, vhne daß der ahnungsloſe Blinde
Rechenſchaft von uns gefordert haben würde, daran
brauche ich dich wohl nicht erſt zu erinnern, ebenſo-
wenig, wie an die Tatſache, daß dank deiner geſchickten
Manipulationen wir, als Welten einem Schlaganfall
erlag, beide gemachte Männer waren, wohlhabend, wenn
nicht reich zu nennen und vhne die Skrupelloſigkeit,
die er uns beiden zum Vorwurf gemacht haben würde,
da unſer Wohlſtand nicht gerade auf die korrekteſte
Weiſe erworben worden iſt.

Jch hatte mich in München niedergelaſſen, nachdem
wir uns getrennt, Und ich will dir ehrlich geſtehen,
daß dies hauptſächlich geſchah, um alle früheren Be
ziehungen, auch jene mit dir, erfolgreich zu lWſen.
Durch einen Zufall im Kaffeehaus „Zum bayerif
Hof in München lernte ich einen alten Herrn
nen, der durch ſein exzentriſches ſen, ſeinen bei
ßenden, ſatyriſchen Witz und die ſpöttiſche Ueberle-
genheit, die er in ſeinem ganzen Weſen an den Tag
legte, bald meine Aufmerkſamkeit in ungewöhnlichem

Baron Dalberg, ſo hieß der alte
Herr, war kränklich und verwachſen und wie die mei

ſten Menſchen, die gerabe mirt vteſem Weperlkchen Ge
brechen behaftet ſind, von hoher geiſtiger Begabung,

Er Pflegte über alles, was in das Gemü
hineingriff, zu witzeln; du werßt,
meinem Sinne lag und kannſt dich daher m
daß ich auf dieſen ſeinen Ton einging.
gang als Sonderling lebte, und niem
ſehen pflegte, lud mich nach verhältnismäßig kurzer
Bekanntſchaft wiederholt ein, ihn zu beſuchen und wär,
als ich dieſer Aufforderung Folge leiſtete, von einer
Herzlichkeit, die bei ihm als etwas höchſt Außerordent-
liches angeſehen werden mußte. Das ging ſo eine
Zeitlang fort, wir fanden zahlreiche Geſprächsſtoffe,
Anknüpfungspunkte, die uns gemeinſam waren und
die uns immer mehr zu der Ueberzeugung brachten,
daß trotz des bedeutenden Unterſchieds der Jahre, der
eine eigentlich die Ergänzung des anderen ſei. So
bildete ſich nach und nach ein wirklich freundſchaft
liches Verhältnis, das mich verblüffte, weil es mir
etwas Neues war.

Nach und nach hatte Dalberg ſich daran gewöhnt,
nicht nur täglich im Kaffeehaus und in ſeinem mit
puritaniſcher Einfachheit ausgeſtatteten Heim mit mir
zu verkehren, ſondern er holte mich auch oftmals in
ſeiner glänzenden Equipage, die gar nicht im Ein
klang ſtand mit ſeiner einfachen Lebensführung, zu
einer gelegentlichen Spazierfahrt ab. Bei einem ſol
chen Anlaſſe nun war es, wo ſeine feurigen Pferde,
während er im Wagen meines Kommens harrte, vor
dem Lärm, den ein vorübergehender Dudelſackpfeifer

inſzenierte, ſcheuten, und ich, die Treppe herabkom
mend und vor das Haus tretend, eben zurecht kam,
um mich dem Zweigeſpann entgegenzuwerfen, und es
zum Stehen zu bringen. Leider war ich zu ſpät gekom
men, um jedes Unglück zu verhüten, denn Dalberg hatte
ſich im Wagen bereits erhoben, und flog nun bei dem
Ruck, den das Gefährt machte, als die Pferde zum
Stehen gebracht wurden, ehe irgend jemand von der
herbeigeeilten Menge ihm b ſein konnte ges
dem Wagen und auf das Skträßenpflaſter-



Bei der wirtſchaftlichen Notlage des Reiches wird die
Poſt die Leiſtungen, die ihr bei der Behandlung von Sen
dungen mit ungenügender Aufſchrift erwachſen, auf die
Dauer nicht mehr unentgeltlich ausführen können.

Bereinigung ſelbſt. Handwerker und Gewerbe
treibender. Jn einer am Montag ſtattgefundenen Ver
ſammlung ſprach der bekannte Steuer achmann Emil Mül
ler Halle über das am I. Jan. 28 in Kaft tretende Ge
ſetz über die Zwangsanleihe. Das Geſetz trifft alle Berufe
und Stände. Es macht auch keinen Unterſchied zwiſchen
Erwachſenen und Kindern. Es kennzeichnet ſich als ein tie
fer Aderlaß am Beſitz. Zeichnungspflicht beſteht erſt bei
einem Vermögen von 100000 Mark an. Aber infolge der
vorgeſchlagenen Bewertungegrundſätze wird wohl die über
wiegende Mehrheit der Hausbeſitzer wie der Gewerbetreiben
den der Zwangsanleihe unterliegen.

Bei der Bewertung des Vermögens gelten die Vorſchrif
ten der Reichsabgabenordnung. Dieſe Vorſchriften dürften
je nach ihrer Handhabung zur Quelle unendlichen Haders
mit den Finanzämtern werden. Aus dem Grunde ſind Richt
linien für die Bewertung erlaſſen worden. Hiernach ſind
in der Regel Wohngrundſtücke (Mietgrundſtücke) mit dem
zweifachen des Wehrbeitragswertes vom Jahre 1914 zu be
werten, dagegen BVillen oder im weſentlichen e genbewohnte
Grundſtücke ſowie Bauſtellen mit dem dreifachen dieſes Wer
tes. Bei land wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Grund
ſtücken iſt ſegar das fünffache dieſes Wertes vorgeſeh n.

Bei der Bowertung des gewerblichen Betriebe vermögens
dollen Grund und Gebäude, Maſchigen und Jnventar mit
em vierfachen des Notopferwertes abzüglich 20 Prozent

Abſchreibung in Anſatz kommen. Beim gewerblichen Be
triebskapital, namentlich für die Waren und Vorräte bildet
der Anſchaffungs oder Herſtellungspreis abzügl. 25 Proz.
den Ausgangspunſt. Geſchäftsſchulden ſind abzugehen. Mö
bel, Kleidun Sſtücke uſw. wenn ſie dem häuslichen Gebrauche
dienen, ſind kein ſteuerbares Vermögen. Zuwendungen der
Eltern an Kinder in bar, Ausſtattungen uſw. können in Ab
zug gebracht werden. Es wird unter Uwſtänden auch Zah
fungsſtundung gewährt. Verzinſung der Anleihe tritt erſt
un Jahre 1925 ein. Der Redner ſprach noch über die vom
Jan. 23 an zur Erhebung kommende Vermögens und
Vermögenszuwachsſt; uer. Ferner erläuterte er eintge weſent
liche Punkte des Einkommenſteuergeſetzes Jnhaber hand
werksmäßiger Betriebe brauchen nicht Handelsbücher im
Sinne des Geſetzes zu führen. Sie haben nur
eine Aufſtellung ihrer Einnahmen und Ausgaben nebſt Be
legen nötig. Jn ſtreltigen Fällen hat das Finanzamt den
Nachweis zu ſühren, daß Die Argaten nicht richtig ſind.

Der Vortrag wird für die Beſucher ſo manches Aufklärende
gebracht haben und iſt zu bedauern, daß kaum die Hälfte
der Vereinsmikglieder der Verſammlungseinladung Folge ge
eiſtet hatten.

Die „Freie Schauſpieler Vereinigung des Kreiſes
Weißenfels veranſtaltet am Sonntag, den 26. November im
Hotel zum Löwen ihre erſte Theater Vorſtellung. Durch die
wirtſchaftliche Notlage gezwungen, ihren Beruf aufzugeben,
will die Vereinigurg aber trotzdem, aus Liebe zu ihrein alten
Sernf, verſuchen, einige Vorſtellungen zu geben, mit dem
Beſtreben, etwas wirklich Getes zu bringen. Für ernſte
Einſtndierung, gute Bühnenausſtattung, ſowie Garderobe iſt

Sorge getragen und es liegt nur in der Hand des geehrten
Publikume, ob Intereſſe für ernſte Kunſt vorhanden iſt, ſo
daß noch mehrere Vorſtellungen veranſtaltet werden können.

Zeitz. Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend fand
im Könſumberein im Feuerungsraum ein Schadenfeuer ſtatt.
Hierbet ſind ſcharfe Gew hrpatronen, die unberechtigter Weiſe
in dem Kohlendorratstaum lagerten, zur Exploſton gekom
men. Von Zuſchauern des Biandes ſind weitere Patronen
in Eimern nd Körben fortgeſchafft worden.

Eisleben. Der neus Schacht der MansfeldAlG. für
Berge und Hüttenbetrieb bei Polsdorf, der das Wieder
aufleben des alten Sangerhäuſer Berghaus bedentet, wurde
in feterlichem Akt auf den Namen Barbaraſchacht getauft.

Dresden. Hier kam es am Sonnabend zu Nahrungs
mittelunruhen und Pländerungen in 20 verſchiedenen Laden
und Hotels. Dabei iſt eine große Anzahl Verletzungen durch
den Gebrauch der Waffen vorgekommen. Auf dem Altmarkt
wurden fünf große Fenſterſchetben des Modehauſes Renner
Zertrümmert. Jnegeſamt wurden 49 Perſonen verhaftet
Der Sonntag iſt ruhig verlaufen. Neue Unruhren haben
nicht ſtatſgefunden.

Es iſt bedanerlich, daß ſo viele minderwertige Futterkalk
ſorten und namentlich ſo zahlreich für Futterzwecke ungeeig
nete Produkte im Handel ſind. Nicht auf den billigen Preis
kommt es an, ſondern auf die Vertrauenswürd gkeit der lie-
fernden Firma. Wohl die älteſte iſt W. Brockmann's
Chemiſche Fabrik m. b. H. in Leipzig Eltritzch. Man
darf überzeugt ſein, nur allerkeſte Ware von dieſer Firma
zu erhalten. (Siehe Jnſerat in dieſer Nummer

FLDSCABMDN I 9DER THOoMSCHEVNEN ART Axrbeiter-Häuser
„System Müller

DRUCKSCHRIFTEN, PREISANGEBOTe,
FACRHMANNSBESVCE!

AMBI Abt. IN40 Berlin-Johannisthal

W h
5 5Allerlei aus aller Welt.

Der „ungeſetzliche“ Bußtag in Thüringen Der
Bußtag, der in Thüringen nicht mehr geſellte Feier
tag iſt, wurde trotzdem vom größten Teil der Bevölke
rung als ſolcher gehalten. Die Läden ſämtlicher Ge
ſchäftsinhaber, mit Ausnahme der Konſumbvereinsver-
kaufsſtellen blieben geſchloſſen.

e

e

Neue Teunerungskrawalle in Braunſchweig. Am
Bußtag kam es in Braunſchweig wieder zu Unruhen.
Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden zogen größere
Trupps durch die Stadt ohne daß es Zunächſt
zu Ausſchreitungen gekommen wäre. Um die ſechſte
Abendſtunde wurden auf dem Steinweg die Schau
fenſterauslagen eines Geſchäfts geplündert. Bedroh
lich wurde die Lage auf dem Hagenmarkt. Auch dies
mal mußte die Schutzabteilung teilweiſe wieder mit
blanker Waffe gegen die Menge vorgehen. Ein Be
amter der Schutzabteilung und mehrere Ziviliſten er
litten Verletzungen

Verhaftung zweier MillionenTefraudanten. Jn
Bad Wildungen wurde auf Erſuchen der Berliner Kri
minalpolizei der 25 jährige Kaſſenbote Karl Werner,
der im September dem Bankhaus Loewenherz in Ber
lin Deviſen im damaligen Werte von 12 Millionen
Mark unterſchlagen hatte und dann flüchtig geworden
war, verhaftet. Mit ihm wurde ſein Bruder, der
augenſcheinlich von den Veruntreuungen Kenntnis
hatte, feſtgenommen.

Napoleons Trinkbecher geſtohlen. Aus dem der
Zürſtin Blücher von Wahlſtadt gehörigen Schloſſe
Kampehle, bei Neuſtadt an der Doſſe haben Einbrecher
Tafelſilber, Juwelen und andere Wertgegenſtände im
Werte von Millionen geſtohlen. U. g. fiel ihnen ein
hiſtoriſcher Trinkbecher mit dem Namenszuge Napo-
leons den dieſer zum täglichen Gebrauch auf ſeinen
Feldzügen ſtets bei ſich führte, in die Hände.

Srhiffszufammenſtoß im Kaiſer-Wilhelm-Kanal.
Jm NordOſtſee Kanal ſtieß zwiſchen der Lotſenſtation
Nübbel und der Rendsburger Straßendrehbrücke der
1400 Tonnen große däniſche Dampfer „Sigrun“ mit
dem ungefähr gleich großen deutſchen Dampfer „Cleo
vatra“ zuſammen. „Sigrun“ erhielt ein großes Leck
am Vorderſchiff, lief voll Waſſer und ſank. Die Be
fatzzung konnte ſich rechtzeitig retten. Der deutſche
Dampfer, der nur geringfügtg beſchädigt iſt, konnte
weiterfahren.

Die Schweiz ohne Zeitungen. Jnfolge des
Streiks der Buchdrucker erſcheinen jetzt, auch in Ba
ſel, keine Zeitungen mehr, nachdem bereits Zürich und
Bern mit dem Ausſtand vorangegangen waren. Nur
die ſozialiſtiſchen Blätter erſcheinen. Jn Baſel wird
die Herausgabe eines gemeinſamen bürgerlichen Nach
richtenblattes geplant.

Ein mhyſterzöſer Drohbrief an Clémencean. Clé
menceau hat in Neuyork einen Brief erhalten, der
ihn mit dein Tode bedroht und mit den Worken ſchließt
„Hüten Sie ſich, zuviel über unſer Land und Deutſch
land zu ſagen!“ Der Brief war unterzeichnet „von
einem Veteranen des Großen Krieges!“ Die Behörden
wurden verſtändigt, die Polizeiwachen, die mit dem
Schutze Clémenceaus betraut ſind, wurden verdoppelt.

Ervdſtöße in Nordafrika. Wie aus Algier ge
meldet wird, ſind am 19. und 20. November mehrere
Erdſtöße in der Gegend von Cavaignac verſpürt wor
den. Es wurden mehrere Häuſer des Dorfes Fromentin
ſtark beſchädigt. Die Bewohner mußten die Häuſer
räumen. Opfer an Menſchenleben ſind bisher nicht ge
meldet

Auf der Straße ertrunken Wie rumäniſche Blät
ter berichten, iſt an der Strada Gheorghin (einer Vor

ortſtraße in Bukareſt) der Fiſcher In Staneseu ineinen der durch den vielen Regen entſtandenen Waſſer
tinpel gefallen und errunterrr

Großfener in einem Jnduſtriewerk. Die Mär
kiſchen Jnduſtriewerke in Golm bei Potsdam wurden
Montag abend durch ein Großfeuer heimgeſucht. Aus
bisher noch nicht aufgeklärter Urſache brannte der
größte Teil des umfangreichen Unternehmens, die ma
fchinelle Holzbearbeitung, bis auf die Grundmauern
nieder. Sämtliche wertvollen Holzbearbeitungsma-
ſchinen und große Vorräte von Eichen- und Kiefern
holz wurden ein Raub der Flammen.

Drei Zuchthäusler bei einen Ausbruchsverſuch
erſchoſſen. Jm Zuchthgus zu Rheinbach ſperrten meh
rere Gefangene die Wärter, die ihnen das Abendeſſen
brachten, ein und verſuchten zu entfliehen. Sie wur
den von anderen Strafanſtaltsbeamten aufgehalten, da
bei wurden drei Gefangene erſchoſſen.

Die angebliche Kündigeng des UNeberſchichtenab
kommens. Nach einer von Zählreichen Zeitungen wie
dergegebenen Berliner Meldung ſoll die Mißſtimmung
unter den Bergarbeitern angeſichts verſchiedener Vor
gänge im wirtſchaftlichen oder politiſchen Leben ſo
groß geworden ſein, daß mit einer Kündigung des
Ueberſchichtenabkommens gerechnet werden müſſe. Aus
dem Ruhrgebiet wird dazu berichtet, daß dort von einer
Mißſtimmung unter den Bergarbeitern, namentlich auch
von einer Unzufriedenheit wegen der Ueberarbeit keine
Rede ſein könne. Sie zeige deutlich, daß die infolge
der von linksradikaler Seite betriebenen Agitation ge
gen die Ueberarbeit bei einem Teil der Belegſchaft
anfangs vorhandene Abneigung immer mehr ſchwinde.
Die Beteiligung an der Ueberarbeit hat ſtändig zuge
nommen. Jn der letzter Woche betrug die Kohlen
förderung nach den vorläufigen Ermittlungen im ar
beitstägl Durchſchnitt 347 200 Tonnen, während
tut De den331260 Tonnen gefördert wurden

O Frauzsſit Rechtspflege im beſetzten Gebiet.
Wegen Vergewaltigung eines Mädchens wurde ein ma
rokkaniſcher Schütze vom 16. Regiment in Bad Ems
vom franzöſiſch Kriegsgericht zu nur zwei Jahren
Gefängnis verurteilt. Ein anderer algeriſcher Schütze,
der in Bingen abends mehrere Schüler des Techni
kums mit vorg tenem Revolver angehalten hatte
und dann üſſe in die Luſt abgab, erhielt eine
Gefängnisſtr t 6 Monaten

Es koſtete nach den amtlichen

rangeherD

Notierungen der Bere
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Amerika hat wieder einen gang neuen V

rungszweig ausgeheckt, man kann ſich näm!
nun an dort gegen Regentage verſichern laſſen
wird vielleicht mancher an die Waſſerſchä

die der Regen t ä t lletn,darum handelt es ſich nicht, ſondern nur um den Scha
den, den der Regentag an ſich mit ſich bringt, und zwar
beſonders bei SFlugunternehmungen. Sehr häufio

den Wochen 338 800 bezw.

doch 10000 Kubikmeter) liefert

kommt es vor, daß ſolche Veranſtaltungen, die mit großen Koſten ins Werk geſetzt worden ſind, wegen ſchlech
ten Wetters unterbleiben müſſen, was den Unterneh
mern natürlich ſchweren Schaden bringt. Man iſt des
halb, wie die Nachrichten für Luftfahrer“ mitteilen,
auf den Gedanken gekommen, Flugtage oder Flugpe
rioden gegen Regen zu verſichern. Je nach der Höhe
der Prämie beträgt die Entſchädigung 10 bis 500
Dollars für jeden Tag, an dem es im Verkauf des feſt
beſtimmten Verſicherungszeitraums regnet. Auch für
andere öffentliche Veranſtaltungen, für die Regen Scha
den bedeutet, dürfte ſich die neue Verſicherung als
Zzweckmäßig erweiſen, und ſo wird man ſich, falls man
mit der Regentage Verſicherung in Amerika gute Er
fahrungen macht, über kurz oder lang wohl auch bei
uns für „verregnete Freuden durch die Verſicherung
entſchädigen laſſen können.

Die Wälder der Welt.
e Vom Heizwert des Holzes. e

as Holz iſt nicht nur unſer vornehm tes, ſondeauch unſer geſündeſtes Heizmaterial, da u Rane nih
die giftigen Gaſe des Steinkohlenrauchs enthält. Aber
ſein Heizwert erreicht bei weitem nicht den der Stein
kohle. Verbrennt man 1 Kg. lufttrockenen Holzes, ſo
erzielt man nur 3000 bis 3600 Wärmeeinheiten, wo
gegen die gleiche Menge Steinkohlen bis zu 900(
Wärmeeinheiten liefert. Dazu kommt, daß die Heiz
kraft bei den einzelnen Holzarten ſehr ſchwankt Den
größten Heizwert beſitzt der Bergahorn, gute Wärme
erzeugt ferner das härzreiche Kiefernholz ſowie das
Holz der Buche und Eſche, etwas weniger Lärche und
Ulme, und noch geringere Wärme liefert das Weiden
und Pappelholz, das nür 36 bis 39 Proz. der Heizkraft
des Bergahorns aufweiſt. Die geringſte Wärme erzeugt
das Erlenholz, ſehr gute dagegen wieder das Holz
der Birke, das beſonders wegen ſeiner langen Flam
men für Backöfen gern und viel verwendet wird.

Trotz der fortſchreitenden Entholzung der Wälder beſitzt die Erde gleichwohl n e e
ſtände ſchlagreifer Holzbäume. Das waldreichſte Land

S

der Erde iſt Amerika mit einer Bewaldungsziffer von
35 Proz. während in Europa 30 Proz. und in Aſien
d e ar e ne e bedeckt ndIn de nzelnen Ländern ſind die Prozentzahlenatürlich entſprechend höher, ſo z. B. in Japan n
lien und Finnland, wo die B valdung ſogar bis zu
60 Proz. der Geſamtfläche einnimmt. Unter den wald
ärmſten Ländern ſteht England mit nur 3,9 Proz.
obenan. Dann folgen Portugal mit 5,6 Proz., Algerien
mit 6,8 Proz. und Dänemark mit 7, 11 Proz. Wollte
man die Wälder der Erde unter deren Bewohnern
vertetlen, ſo träfen auf jeden einzelnen rund 2 Hek
tar. Natürlich liefern aber nicht alle Wälder den glei
hen Holzwert. Der Unterſchied iſt ſogar ſo beträcht
lich, daß ein Hektar tropiſchen Urwalds nur 200 bis
300 Kubikmeter (ein Hektar kaliforniſchen Waldes je

ubikmn Die fährlicheproduktion beläuft ſich auf ungefähr 7 Mileben ar
bikmeter. Da in Bezug auf die Heizkraft des Holzes
4 Raummeter Holz der Heizkraft einer Tonne Kohlen
entſprechen ſo würde wenn das geſamte im Laufe des
Jahres auſ der Erde erzeugte Holz zu Heiz

Zwecken Verwendung fände, eine KohlenmengeMilliarden Tonnen erſetzt. Der e er n
Holzes unſerer Erde wird enn auch in der Tatbrannt, nur in den Jnduſtrieſtaaten e et man das

Holz mehr zu Bauzwecken oder zur Papierereugung,
ſo 3. B. in Deutſchland, wo nur die Hälfte der jähr
lich geſchlagenen Holzmenge zur Verfeuerung kommt.

Bekanntmachung.
Die für die Zit vom 12. bis 26. Nor. ds. Js.

ausgegebenen Biotmärken mit dem grün aufgedruckten
erlitten am 26. November ihre Gültigkeit.
Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler

dieſe Marken nicht mehr annehmen.
Die Bäcker und Mehlkändler haben di ſe Marken vis

ſpäteſtens Dienskag, den 26. November bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darouf hingewieſen verfallene Mar en nicht
mehr anzunehmen da hierfuüe Mehl nicht mehr deransabt
wird.

Weißenfels, den 23. November 1922.

Der Vorſitzende des Kreisatsſchuſes.
Getreide und Mehſſtelle.

Wrokmarken-Ausgabe.
Am Heontabend, den 25 November ds. Js.

nachm. 223 Uhr werden in den Bzrkeſtellen die Brot
marken für den am Montog, den 27. d. s begin
nenden 14ägigen BrotmartenVerſorgungszeitraum ausgegeben.
Auf Anordnung des Kreisansſchuſſes in Weißenfels dürfen
die Brotmarken erſt vom Montag ab mit Brot beltefert werden.

Teuchern, den 23. November 1922.

Rr. 159

Ter Magiſtrat. Schilken.

Ftwas Gutes Nachts
gebe wan Dr. Buflebs
wohlschmeckenden Kinder-
tee. Zu haben bei Curt
Eitze, Drogerie,
e

für Haare und Haarboden iſt
echtes

Rrenneſſel-Kaarwaßer

mit den 3 Brenneſſein.
Stadkapotheke Teuchern.

Auppenwagen
zu kauſen geſucht.

Angebote mit Preis u
K 24 a. d. Geſchſt. ds. Blt.

ff.
Tafelmargarine

empfiehlt zu billigen Preiſen
E. Bachmontt,

Gröben.

SeW e

in non TimteKleinknecht a be
für ſofort g ſucht. Otto Lieferenz.Wo 2 ſogt d. Expedition d. Bl.



Sorre e g,

Gerg 3.

Sportplatz Erlen.

e r a m s anachm. 2 U

Union Weißenfels (6
gegen Spielvereinig.

den 26. November
LTenchern 3

12 Uhr.
e Nerclfeuers für d

onderklaſſe)
und die Verwendung von

Der Fpielausſchuß.

Wohl an n grünen Baum
Sonntag, den 26,. Kowvember

grosses Cutra-Con per
der hiesigen Stadtkapelle

Anfang en J

nenee Lenchern Hotel zum Löwen. e.
S S Ich bitte wegen der Länge des Programms umJe er einigung 3 frühjeitiges Komm Sonntag o eng 5.30 Uhr.

Totenſonntag, den 26. November 1922 7 Vorführung 6 und 8.80 Uhr.
Eimaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Sonntag 2 Uhr Kindervorſtellung.

z Zwiſchen zwei Herzen nF Schauſpiel in 4 Aufzügen von Richard Voß. SC Peeſſe: 80 N. 64 M. 48 Mk. Kreis und Kar S Saat x
9 tenſteuer einbegriffen. Vorverkauf im Löwen. e P S

e 2el De m o
W

Dr. Mabuſe

Persil, das geſbsttätige Woschmittel
reinigt und bleickt die Wäsche
in einmaligem kurzen Rochen und

bringt durch des
äsche größte Nohlenersparnis.

Dersil enthält Leinerlei schädliche
Sestandteile, es schont und erhält die

asche, weil es das 2weimalige Nochen

und Sürste äberflüssig macht. 22

Nutze Kein Herdfeuer!
S

S

o

tie

Daschbrett

Korn g en S TageFreitag, den 24, Sonnabend derr 25.
z Sounkag, den 26. Nov.
Ein exſtklaſſiges Doppelp ogramm.

Carl e Vin ſeinem neuen RaubtierSenſationsfilm

Die W e r n
Ferner

der große Zirkus und VarietéSenſatt tonsfilm

aus Sandboden, sind eingetroffen bei

en hernrecher r. 13,

8tung! Faſhof Krd ſuln. 8tung!

Sennt den 26. November (Totenſonntag)
großer Theaterabend.

Zur Aufführung gelangtRote Roſen der Verſchmäht

Ausgeführt vom Arb. Geſangverein GröbenRunthal.
Wozu freundlichſt einladen

der Barſtaur e der Ztrt

un Tetenhuntag
ewptehle sämtliche

BHindereien
in pr eiswerten Ausführungen

G. Lantzeh.

f. Blut und wer Piund
ff. ger Salat Mk. 560.Cervelat- ſſ. Kalbsleherm. M. 620

Lihſſpiele Suche Grhben

e e eSonntag, den 26 November
Doppelſchtager Programm. e

p. Totemnklauas
oder Die Satanspeitsche

Drama in 6 Akten.
SlagerDie Eisenbahnräuber

2 Uhr Kindervorſtellung.
Es ladet freundlichſt ein der Beßter.

e
ſſ.s

ff.
gekocht Schinken M. 720

ff. n Juppenkuochen, Rindfleiſch uſw.

G. Hoffmann, Untermbg. 6.

n Totenfeſt (26. 11. 22)
Teuchern

danach Beichte u. hl. Abend-

endete Verein
für Teuchern und Umgegend.

Sonteberrd, den 25. November
nachm. 5 Uhrverſammlung-

Vortrag Dr. Orphal, Merſeburg.
Pünktliches Erſcheinen iſt nötig Der Vorſtand.

Der 810]

der Hausfrau sind blitzblanke
Schuh, geputzt mit

Negrim,
Schwaxrz, braun, gelb und weiss.

Ein wachſamer nnd

Schäferhündin
iſt zu verkaufen.

er Weg 4.

Ein Paar ziemlich neue

Langſtiefel
Größe 42 hat zu verkaufen

Der groſze Spieler

Kurhliſe Jahriſten ſetaſſsarge

EisensärgeVorm. 10 Uhr.
Predigt, danach Beichte u.
l. Abendmahl. Oberpfr. sWege pf Holzsärge

abends 5 Uhr. Pecedigt, d ſtats am Lager
Gotthardt Hoyer

Möbeltiſchkerei
Bonn bei Teuchern

1 Kinderhett
zu verkaufenGrüner Weg 7. I.

mahl. Pfr. Leitzmann.
Gröben Nachm. 12 Uhr.

Predigt, danach Beichte u.
hl. Abendmahl. Oberpfr.
Plage mann.n Vorm. ouhr. Beichte

hl. AbendmahlVon 10 Uhr. Predigt.

et e Paul ergert

daß jeder Tierhalter bei Verwendung vonS i ſt nen r,
R d u e e Marke

Der Gehalt e
iſt nur echt in gelben Orig. PacungenBuer Marke“

mit obiger Schutzmarke.

Zu haben: Jn TeuchernGaſthof ehe
Zu unſerem am Fonntag, den 26. Roveses

(Tokenſonntag) tatfindenden

Huihorigt. Theaterabend
Ladet eine geehrte Giywohnerſchaft von G. övenRunthal und

Eurt Eitze, Drogenhandlg. Oberſtr. 5, Herannn Pohte, Seht

Larl Hoffmann, Kaufmann Car, Hellmuth.

Kausgrundstüch

für ſofort oder ſpäter geſucht.

Pfr. Leltzmann.
Unterwerſchen: Nachm. 2 Uhr.

Beichte u. hl. Abendmahl

Nachm. 2 Uhr. e Pfr.
WigBürolehrling

od. i Feruende

für Büro in Teuchern

100 Zt.

Weißkraut
hat im einzelnen preiswert ab
zugeben

Unterwerſchen Nr. 31.

Gate

Speiſezwiebeln
im ganzen und einzeln gibt ab
E. Zetzſche, Unterm Berges3.Kreisbauernverein

Weifzenſels.
Wir ſuchen per ſofort ein

kräftigesDienſtmädchen

nicht unter 18 Jahren
Lohu pro Monat 1000 Mk.

G 5
t ein rosiges, jugendfrisches

d ein reiner zarter Teint
s erzeugt die echte

Roß ſchlächterei kner macht en
Ate und spröde Haut weiss uGebr. Keßles, a en 2 haben in den Apo-

die Ken Drogerien und Parfümerien.
Weißenfels

e
Umgebend ein Ah Turnverein Gröben-Runthal. in Mitte der Stadt gelegenWer lachen will, der komme. zu häufen h J Die Geburt eines gesunden S

gesue e Pöchterchens zeigen hocherfreut
oder Tauſch gen e Objekt in S anroßſtadt S S3 ut t Offerten unter „Hage“ an die Geſchäftsſtelle S Kic h N äth e u Fra U Sicher g. e ſch J e8 Vpothe en. besseren Drogerien erhöltlich. r dieſes Vlattes Be Martha geb. Enders. ee und Wundſaufen Kukirofe fußbecd S S SHiegette Curt Eitze, Oberir 5. anTeuchernSchriftleitung, 83 und 3 von Otto Vieſereng,
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